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Die Drusen – ein unerreichtes Volk
Baruch maoz

alles begann mit dem zeugnis eines arabischen Christen, der 
seinen drusischen freund mit mitgliedern aus der Peniel­Ge ­ 
meinde in tiberias zusammenbrachte. der druse kam zum 
glauben und erzählte seiner familie von dem, was er erlebt hat-
te. seine frau wurde gerettet, andere familienmitglieder wurden 
gerettet und sehr bald wurde deutlich, dass gott unter dieser 
bisher unerreichten Volksgruppe am Wirken war.

die drusische religion ist autonom in israel. Von den rund 
einer million drusen, die in europa, dem mittleren Osten, in 
nord- und südamerika verstreut sind, leben etwa 106 000 in 22 
dörfern in israel, hauptsächlich im norden und auf den golan-
höhen. Obwohl die drusische Kultur und auch die sprache ara-
bisch sind, erhoben sich die drusen 1948 gegen die Welle des 
arabischen nationalismus. seitdem dienten sie in der israeli-
schen armee und bei der grenzpolizei. 

die neuen drusischen gläubigen, jetzt etwa 50 erwachsene 
und Kinder in 13 familien, werden von der Peniel­Gemeinde in 
tiberias betreut. der Pastor schreibt, dass die Verfolgung immer 
wieder aufflammt. Vier der familien werden von den drusen 
gezielt angegriffen. molotow-Cocktails und kleine spreng-
körper wurden auf ihr grundstück geworfen und ablehnung 
vonseiten der familie und der drusischen gesellschaft wurde 
zur täglichen erfahrung. Kinder wurden in der schule oder 
auf dem Heimweg geschlagen; dabei gab es viermal gebroche-
ne Knochen. ein kleiner Junge brach sich den arm, als er von 
einer Bande gleichaltriger gestoßen wurde, die ihn verfluchte, 
weil er Christ ist.

Bruder P. hat fünf Kinder. sein schwiegervater ist ein stäm-
miger mann, ein ehemaliger Offizier bei den sicherheitskräften. 
er trägt eine Waffe und hat seiner tochter versprochen, sie zu 
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erschießen, wenn er hört, dass sie sich auf irgendeine Weise mit 
den »Christen« einlässt. das ist keine leere drohung: in den letz-
ten drei Jahrzehnten gab es in diesem dorf dutzende von mor-
den, um die »ehre der familie« wiederherzustellen. nachdem 
der Vater es leid geworden war, seine tochter und ihre fami-
lie ständig zu überwachen, beauftragte er ihren Bruder damit. 
dieser junge mann kam schließlich auch zum glauben. als 
der Vater vom neuen glauben seines sohnes hörte, gerieten er 
und der ganze familienclan in Wut. sie wurden gewalttätig und 
drohten, die frau und ihre Kinder von ihrem mann zu trennen. 

an einem tag im februar stellten einige der scheichs und 
stammesführer den vier familien, die als gläubige bekannt sind, 
ein ultimatum: »gebt eure neue religion auf oder ihr habt die 
Konsequenzen zu tragen.« die gemeinde brachte die familien 
weg aus dem dorf in ein geistliches zentrum. Bald danach aber 
zogen alle vier familien es vor, in ihre Häuser zurückzukehren, 
weil sie das als gottes führung erkannten.

Bruder n. erzählte dem Pastor, dass sich eines nachts eine 
menschenmenge seinem Haus näherte. seine familie und er 
löschten alle Lichter, versteckten sich im Hinterzimmer und 
beteten. die menge schlug zornig gegen das tor, aber die fami-
lie betete leise weiter. dann hörte das schlagen auf. alles war 
ruhig. Vorsichtig spähte Bruder n. aus dem fenster und sah 
seltsames: unten hatte die menge einen meter vor der Haustür 
gestoppt. ein mann stieß einen anderen in richtung des Hauses, 
aber keiner von denen, die vorne standen, wollte weitergehen. 
die furcht des Herrn stoppte sie! erfahrungen dieser art sind 
sehr wichtig für die drusischen gläubigen. sie erleben mitten in 
einer sehr realen gefahr gottes treue. und sie lernen, dass sie 
sich an ihn um Hilfe wenden müssen und nicht an menschen. 

Vor einiger zeit besuchte eine der familien den Pastor der 
Peniel­Gemeinde und brachte ein junges ehepaar mit. der ehe-
mann war zuvor zum glauben gekommen. Während des Besu-
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ches wurde auch seine frau gerettet. so zieht gott sogar mitten 
in diesem großen aufruhr seine Kinder zu sich. 

die drusischen gläubigen gehen oft durch eine feuertaufe, 
ehe sie mit Wasser getauft werden. das dorf zu verlassen, würde 
für sie bedeuten, ihre Häuser und die vertraute Kultur hinter sich 
zu lassen und die schwierige aufgabe auf sich zu nehmen, sich 
an ein Leben an einem fremden und einsamen Ort anzupassen. 
dies ist nicht einfach. die drusische Kultur grenzt sich sehr stark 
ab gegenüber außenstehenden, und einige der frauen haben 
vorher kaum je einmal ihr dorf verlassen. 

andererseits ist ein weiteres Leben im dorf äußerst gefähr-
lich und gespannt. es ist deshalb sehr wichtig, dass sie gottes 
vollkommenen Willen in dieser situation erkennen und dass wir 
unsere Hilfe auf kluge art und Weise anbieten.

Eine denkwürdige Geburtstagsfeier
shmuel Lichtman

eine schwester aus unserer gemeinde wollte ihren geburtstag 
zusammen mit der ganzen gemeinde feiern. Wir beschlossen 
daher, ein gemeinsames Picknick im Wald zu organisieren. dort 
fanden wir schnell einen gemütlichen Platz, breiteten unsere 
matten aus und zündeten die grillfeuer an. Weil wir auch ein 
Keyboard dabeihatten, nutzten wir die zeit bis zum essen, um 
gott mit einigen Liedern zu loben. 

als wir mit dem essen begannen, sahen wir einen kleinen 
esel auf uns zukommen. darauf saß ein junger araber. ungefähr 
zehn meter von unserer gruppe entfernt stieg er ab und unsere 
Kinder rannten zu dem friedlichen tier, um es zu streicheln. 
eine frau aus unserer gemeinde schlug vor: »Lasst uns das Lied 
über den esel singen.« sie meinte das Kinderlied über den esel, 
der Jeschua nach Jerusalem brachte. der text des Liedes lautet: 
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»Wie schön ist der kleine Esel, der Jeschua, den Messias, nach 
Jerusalem trug. Hosianna, hosianna dem Sohn Davids, dem Ret­
ter Jeschua!« Wir sangen auf Hebräisch und achmed, unser gast, 
verstand alles gut. Wir luden ihn ein, mit uns zu essen und 
kamen dabei ins gespräch über Jeschua. achmed hörte auf-
merksam zu. als er sich von uns verabschiedete, begleitete einer 
unserer Brüder ihn ein stück auf seinem Weg. dabei führte er 
das mit ihm begonnene gespräch fort. als unser Bruder zurück-
kam, verkündete er freudestrahlend, achmed habe Jeschua in 
sein Herz aufgenommen! er habe mit ihm ein Übergabegebet 
gesprochen. diese nachricht erfüllte natürlich uns alle ebenfalls 
mit großer freude. sie bestätigte uns darin, dass gott, trotz der 
gegenwärtig so schwierigen zeit, Juden und araber retten und 
ihnen seine gnade erweisen will. 

Gelebte Versöhnung
Howard Bass

Kurz nach dem gazakrieg rief mich Labib, der direktor der 
palästinensischen Bibelgesellschaft in Jerusalem, an. er sagte, er 
würde gerne nach Beersheva kommen und verwundete soldaten 
im Krankenhaus besuchen. ich war sehr froh, dass es meine zeit 
erlaubte, ihn zu begleiten. 

zu Beginn unseres Besuches drückte Labib zunächst seine 
sorge und Liebe für die soldaten und ihre familien aus. als 
er ihnen jedoch sagte, er sei ein araber aus Ostjerusalem, ver-
änderte sich ihr gesichtsausdruck zusehends und wurde hart. 
Labib sagte ihnen dann, er sei nicht nur formal Christ, sondern 
glaube ganz persönlich an Jeschua und dessen Botschaft sei 

shmuel Lichtman ist Pastor der messianischen gemeinde Or 
HaChaim (Licht des Lebens) in Petach tikwa.
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friede. er hoffe, in ein paar tagen gaza besuchen zu können. 
dort sei sein freund von fanatikern aufgrund seines christli-
chen glaubens ermordet worden. zu ihnen, den soldaten, sei er 
einfach gekommen, um sie zu segnen und ihnen zu sagen, dass 
er die israelis und das jüdische Volk liebe und dass er dankbar 
sei, israelischer staatsbürger zu sein. noch viel dankbarer sei er 
aber für den messias, der als Jude geboren wurde. 

Jedes mal, wenn wir die verschiedenen soldaten oder famili-
en besuchten, beobachtete ich deren gesichtsausdruck und sah 
ihre Verwirrung darüber, dass ein palästinensisch-arabischer 
Christ kam, um sie zu segnen und ihnen gutes zu wünschen. ich 
erzählte ihnen dann von meinem sohn evan, der in einer beson-
deren Kampfeinheit war, die auch in gaza kämpfte. dass Labib 
und ich jeweils gemeinsam kamen, war ein sichtbarer Beweis 
dafür, dass sein Handeln keine leere geste war, sondern ein ech-
ter und sichtbarer ausdruck der Wahrheit, die in seinem Herzen 
lebte. als die soldaten dies verstanden, wurden alle lockerer und 
würdigten Labibs Kommen und sein Wohlwollen für sie. 

Versöhnung ist keine theorie, die nur in zeiten funktio-
niert, in denen alles gut läuft. Versöhnung kostet einen Preis. 
Wir leben jetzt zweifellos in einer zeit der Prüfung. möge es 
sich zeigen, dass wir den namen unseres Herrn nicht vergeblich 
tragen, sondern den ehren, der für uns starb und auferstand!

es war ein Vorrecht und eine ehre, Labib zu begleiten und 
ein Kind gottes zu sehen, das gottes frieden ausbreitet, der dort 
entsteht, wo man Jesus wirklich kennt und liebt.

Howard Bass ist Pastor der messianischen gemeinde nacha lat 
Jeschua, Beersheva.
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Schwestern um Jesu willen
Lisa Loden

ich erinnere mich noch deutlich daran, als ich das erste mal 
die mutter meiner freundin Laura traf. es war ungefähr neun 
uhr morgens. Vor uns lag eine zwölf stunden lange, gemeinsa-
me Busfahrt. unser ziel war Ägypten. Wir waren eine jüdische 
familie, sie eine palästinensische mutter mit ihrer tochter.

in unserem geteilten Land leben Laura und ihre mutter nur 
eineinhalb stunden von uns entfernt, aber wir fühlten uns so 
weit voneinander getrennt, als würden wir am jeweils anderen 
ende der Welt wohnen. es gibt nicht vieles, was palästinensische 
und israelische frauen zusammenbringt. als frauen sind wir 
so mit unseren alltäglichen aufgaben beschäftigt, dass wir uns 
normalerweise nie begegnen. noch viel weniger passiert es, dass 
wir gleich mehrere stunden miteinander verbringen, wie hier 
nun in dem Bus nach Ägypten.

Laura ist eine palästinensische Christin und ich bin eine Jü - 
din, die an Jeschua glaubt. unsere Kulturen und die art, wie wir 
unseren glauben leben, unterscheiden sich radikal voneinander. 
Lauras mutter hatte ihr ganzes Leben lang als arabische Christin 
gelebt und verstand sich bewusst als Palästinenserin. sie war 
noch nie einem jüdischen menschen begegnet, der an denselben 
Jesus glaubte wie sie. ausgerechnet jemand wie mich zu treffen, 
war für sie nicht leicht zu verkraften.

Was verband uns? das milieu, aus dem wir kamen, die Kul-
turen, Lebensstile und politischen ansichten, ja selbst unsere 
jeweiligen glaubensgemeinschaften hatten nichts miteinander 
gemein. unser einziger gemeinsamer nenner war der persönli-
che glaube an den messias Jesus. aber sogar ihn riefen wir mit 
verschiedenen namen an!

als ich Lauras mutter das erste mal in tel aviv bei der ab - 
fahrtsstelle für den Bus nach Ägypten traf, empfand ich deutlich 
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zögern und zurückhaltung zwischen uns. auch Laura fühlte 
sich gehemmt. War es für zwei so verschiedene menschen je 
möglich, die Kluft zu überbrücken, die uns und unsere Völker 
trennte? Würden wir die ganze reise mit angespannten gefüh-
len verbringen, und was würden wir tun, wenn wir in Ägypten 
ankamen, um an der Hochzeit unserer freundin teilzunehmen?

Bei der ersten rast merkte ich, dass ich morgens in meiner 
eile vergessen hatte, unsere eingepackten Brote mitzunehmen. 
es zeigte sich aber, dass Laura und ihre mutter etwas zum essen 
dabeihatten. Bald aßen wir gemeinsam und das eis war gebro-
chen. im weiteren Verlauf der reise begannen wir miteinander 
zu reden und gaben einander anteil an unserem Leben. 

Wir sprachen über unseren glauben an gott, unsere Bindung 
an ihn und welche Veränderung das in unserem Leben bewirkt 
hatte. Wir konnten sogar ein wenig von dem schmerz ausdrü-
cken, den wir beide darüber empfanden, dass wir so getrennt 
voneinander waren und dass es nur eine geringe Chance gab, 
jemals wirklich eine normale Beziehung zueinander aufzubau-
en. Wir beteten über dem essen, das wir miteinander teilten, 
und bei unserer ankunft in Kairo waren wir so besorgt um unser 
gegenseitiges Wohl, dass wir nur ungern in unsere getrennten 
unterkünfte gingen.

Vertrauen begann zwischen uns zu wachsen und wir spürten 
eine innere Verbundenheit, die nur auf unserer gemeinsamen 
Bindung an Jeschua beruhen konnte. Wir wussten: trotz unserer 
vielen unterschiede gab es etwas, das uns als familie verband. 
es spielte keine rolle, dass wir Juden und sie Palästinenser 
waren – wichtiger als unsere nationale identität war unsere iden-
tität im messias. Wir waren schwestern um seinetwillen.

Lisa Loden arbeitet – zusammen mit ihrem mann david – seit 
Jahren aktiv in der arabisch-jüdischen Versöhnungsbewegung 
Musalaha mit. 


